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»Sprache ist Schliissel zur Bildung “

Sprachforderung in KiTa und Schule
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hier bitte - wie mit Herrn Meyer abgesprochen - das Plakat und den abgesprochenen Text einfügen:
Vorwort zum 21. Grundschultag

... und plötzlich Flüchtlingskinder in der Klasse . Diese Situation erleben wir derzeit täglich in unseren Schulen in Niedersachsen. Was tun?

Wir heißen sie willkommen und möchten ihnen  nach Flucht, Gewalt und Vertreibung aus ihrer Heimat bei uns eine (schulische) Perspektive geben.

Die größte Herausforderung bei der Beschulung von Flüchtlingskindern ist die Überwindung der Sprachbarrieren, die durch fehlende oder geringe Deutschkenntnisse entstehen. Ziel muss es sein, diese "Sprachlosigkeit" so schnell  wie möglich abzubauen, damit diese Kinder am Regelunterricht teilnehmen können. 

Fest steht: Sprache ist der Schlüssel zu Bildungsteilhabe und Integration.

Der 21. Grundschultag in Cloppenburg stellt deshalb unter dem Motto "Sprache ist Schlüssel zur Bildung" die Sprachbildung und Sprachförderung in Kindertagesstätten und Schulen in den Mittelpunkt der Veranstaltung.
Kultusministerin Frauke Heiligenstadt wird über die Hilfsangebote des Landes Niedersachsen bei der Sprachbildung und Sprachförderung berichten.
In weiteren Kurzreferaten am Vormittag geht es zunächst um die Unterstützung der Schulen durch die regionale Fachberatung  "Interkulturelle Bildung und Sprachförderung". Im zweiten Statement wird Frau Dr. Gruben vom Mercator-Institut ein Plädoyer für Sprachförderung und Sprachbildung in allen Fächern halten.

Die Workshops am Nachmittag beschäftigen sich mit Tipps und Hilfen für den Unterricht rund um die Thematik "Sprachbildung und Sprachförderung". Themen wie der Umgang mit traumatisierten Kindern, Hilfen bei Elterngesprächen oder die Vorstellung erfolgreicher (Sprach)-Förderkonzepte werden ebenfalls angeboten.

Wir danken den Mitgliedern des Vorbereitungsteams für ihren Einsatz.

R. Franz-Josef Meyer

GS Alexanderschule Vechta

Dr. Niels Logemann

Kompetenzzentrum Lehrerfortbildung der Uni Vechta

Ulla Meyer-Burke

VHS Cloppenburg

KRn Juliane Berding

GS Alexanderschule Vechta
Rn Anja Heckmann

Christophorusschule Vechta
R Reinhard Sundermann
              Rektor a.D.
R Reinhard Heile

Förderschule Elisabethschule Vechta

Kerstin Roter


Landes-Caritasverband, Vechta

Mit herzlichen Grüßen

Für das Planungsteam:
     Für die VHS Cloppenburg      Für das Kompetenzzentrum

gez. Franz-Josef Meyer
      gez. Ulla Meyer-Burke
gez. Dr. Niels Logemann

Anmeldungen 

online-Anmeldung über www.grundschultag.de
Foto Vorderseite: Waschbrettorchester der Christophorusschule Vechta
 21. Grundschultag im Oldenburger Münsterland

Ort:        Kreishaus Cloppenburg in 49661 Cloppenburg, Eschstraße 29

Termin: 
Montag, 01. Februar 2016


Thema:
Sprache ist der Schlüssel zur Bildung - Sprachbildung und 


Sprachförderung in Kita und Grundschule

Veranstalter:, Verband Bildung und Erziehung (VBE), Kompetenzzentrum für Lehrerinnen- und Lehrerfortbildung der Uni Vechta, Volkshochschule Cloppenburg, Grundschulverband 

Arbeitskreis Grundschule, Verband Sonderpädagogik (VdS)
 
PROGRAMM
08:30 Uhr 
Verlagsausstellung/Stehkaffee
10:15 Uhr 
Begrüßung/ Einführung in die Thematik
 
     
Niels Logemann, Kompetenzzentrum für Lehrerfortbildung der Uni Vechta
 
     
Johann Wimberg, Landrat, Landkreis Cloppenburg
 
     
Franz-Josef Meyer, VBE Bezirksverband Weser-Ems

10:45 Uhr 
Schulband der Förderschule Elisabethschule Vechta

11.00 Uhr 
Sprachbildung und Sprachförderung in Niedersachsen

          
      
Frauke Heiligenstadt, Kultusministerin Niedersachsen
11.45 Uhr 
Schulband der Förderschule Elisabethschule Vechta

12.00 Uhr

...und plötzlich Flüchtlingskinder in der Klasse - Beratung und Unter-

stützung bei der Sprachförderung von Kindern mit Migrationshintergrund
Referentin: Monika Korn, Fachberatung interkulturelle Bildung und Sprachförderung, Landesschulbehörde Osnabrück

12.30 Uhr 
Sprachbildung und Sprachförderung in allen Fächern
Referentin: Dr. Frauke Gruben, Mercator-Institut für Sprachförderung und DaZ, Universität Vechta
13:00 Uhr 
Mittagspause, Möglichkeit zum Mittagessen/Verlagsausstellung
14.30 Uhr 
Beginn der Workshops im Kreishaus oder der VHS Cloppenburg
Themenschwerpunkte: Sprachbildung und Sprachförderung - Förderkonzepte - Classroom- Management - fachorientierte Angebote

17:00 Uhr 
Tagungsende

Weitere Infos und online-Anmeldung unter www.grundschultag.de  ab Dezember 2015

Eine umfangreiche Lehr- und Lernmittelausstellung begleitet den Grundschultag. 
Für die Vormittagsveranstaltung inklusive Mittagessen wird ein Tagungsbeitrag von

5 Euro erhoben, der direkt vor Veranstaltungsbeginn zu zahlen ist.
Die Städte und Gemeinden der Landkreise Cloppenburg, Diepholz und Vechta tragen gemeinsam mit den Veranstaltern die weiteren Tagungskosten. Alle Teilnehmer/-innen erhalten eine Teilnahmebescheinigung..
Eingeladen sind Lehrkräfte und Pädagogische Mitarbeiter/-innen, insbesondere der Grundschulen und Förderschulen, Mitarbeiter/-innen von vorschulischen Einrichtungen sowie Studienseminare.
Kontakt: Franz-Josef Meyer, VBE Bezirksverband Weser-Ems, Tel. 04447-1255, Fax: 04447-969539, Mail: franzjosefmeyer@aol.com,  Niels Logemann, Kompetenzzentrum für Lehrerfortbildung der Uni Vechta, Tel. 04441-15758, Fax: 04441-1567758, Mail: niels.logemann@uni-vechta.de  
Impulsreferate
Sprachbildung und Sprachförderung in allen Fächern – Das Projekt „Umbrüche gestalten“ an allen lehramtsausbildenden Hochschulen in Niedersachsen 

Das Projekt „Umbrüche gestalten. Sprachbildung und Sprachförderung als integrale Bestandteile innovativer Lehrerbildung in Niedersachsen“ an allen lehramtsausbildenden Hochschulen Niedersachsens  wird durch das Mercator-Institut in Köln und das Ministerien für Wissenschaft und Kultur sowie das Kultusministerium gefördert. Ziel ist die Implementierung von Ausbildungsinhalten zur Sprachbildung und Sprachförderung in sämtliche Lehramtsfächer. „Sprache als Schlüssel zur Bildung“ ist damit das Thema des Projekts. Im Referat werden die  bisherigen Aktivitäten an den Hochschulen und die zukünftigen Aufgaben, die auch die Lehrerfortbildung betreffen, vorgestellt.
Referentin: Dr. Frauke Gruben, Mercator-Institut für Sprachförderung und DaZ, Universität Vechta
...und plötzlich Flüchtlingskinder in der Klasse – Beratung und Unterstützung bei der Sprachförderung von Kindern mit Migrationshintergrund

Der Impulsvortrag stellt die Arbeit der Sprachbildungszentren als Beratungs-und Unterstützungsangebot der Niedersächsischen Landesschulbehörde für die Schulen vor. Im Einzelnen werden die Aufgabenfelder benannt und es wird sichtbar gemacht, mit welchen Möglichkeiten das Sprachbildungszentrum in Delmenhorst die Schulen bei der Integration von Schülerinnen und Schülern nichtdeutscher Herkunftssprache unterstützen kann.

Referentin: Monika Korn, Koordinatorin Sprachbildungszentrum Delmenhorst, Fachberatung interkulturelle Bildung und Sprachförderung, NLSchB
· Die Workshops finden im Kreishaus CLP und in der VHS CLP statt (siehe Aushang im Kreishaus)

· Kaffee, Tee und diverse andere Getränke werden kostengünstig angeboten

· Mittagessen wird im Kreishaus angeboten
Workshopangebote nach Themen

Sprachbildung und Sprachförderung
01. Die sprachlichen Anforderungen in Lehrwerken für den Sachunterricht

02. Sprechen und Zuhören in einem sprachgeförderten Deutschunterricht
03. Sprechen über Mathematik

04. Deutschkenntnisse mit Computerunterstützung erwerben

05. Sprachförderkonzept für Flüchtlingskinder

06. Förderung in Sprachlernklassen und Regelunterricht

07. Sprachbildung und Sprachförderung verlangen Differenzierung!

08. Die Arbeit in einer Sprachlernklasse

09. Zwei- und Mehrsprachigkeit – Sprachlernmodelle und Elternarbeit

10. Sprachbildung und Sprachförderung als Gemeinschaftsaufgabe von Schule und 

      Elternhaus

Inklusion und Integration
11. Risikofaktoren für das Lesen- und Schreiben lernen?
12. Hörgeschädigte Kinder in der Grundschule

13. Inklusive Lernumgebungen im Mathematikunterricht

14. Besondere Kinder brauchen besondere Ideen

15. Zuhause in der Fremde

16. Vielfalt fordert – Vielfalt fördert

Weitere Angebote
17. Geschichtenschmiede für Schule und KiTa

18. Theaterstücke zum Thema Einschulung/Frühling/Verabschiedung                        

      der 4. Klassen/Weihnachten

Wir bitten um verbindliche online-Anmeldung über www.grundschultag.de  bis zum 15.01.16
mit Angabe von 2 Ausweich-Workshops.



Beschreibung der Workshops
WS 01: Die sprachlichen Anforderungen in Lehrwerken für den                        

             Sachunterricht  
Kinder, die sich im Alltag recht gut verständigen können, scheitern oft an den sprachlichen Anforderungen in den Unterrichtsfächern. Die Texte in den Lehrwerken enthalten bildungssprachliche und fachsprachliche Wörter und Konstruktionen, die einer großen Gruppe von Kindern und Jugendlichen eher ungeläufig sind. Viele dieser sprachlichen Mittel müssen erworben werden, wenn die schulische Laufbahn erfolgreich fortgesetzt werden soll. 

Nach einer Einführung und der gemeinsamen Analyse eines Beispiels wird ein Text aus einem Lehrwerk für den Sachunterricht so aufbereitet, dass er von förderbedürftigen Kindern und Jugendlichen verstanden werden kann und dass er dazu beiträgt, das Leseverständnis zu verbessern. Sollte noch ausreichend Zeit bleiben, wird über den Einsatz von Zusatzmaterialien diskutiert.  

Referentin: Dr. Frauke Gruben (Universität Vechta)
WS 02: Sprechen und Zuhören in einem sprachgeförderten Deutschunterricht
Die Aufgaben sind der Dreh- und Angelpunkt! In jedem Lernweg gibt es kooperative Aufgaben, die zum Sprechen und Zuhören auffordern. Und in jedem sprachgeförderten Unterricht dürfen Sprechen und Zuhören nicht fehlen. Wie Kinder am "Roten Faden" entlang erzählen und zuhören, zeigt Ihnen die Referentin an Beispielen aus ihrem Unterricht an einer Berliner Grundschule. Als Basis dienen ihr das neue Piri Sprach-Lese-Buch und selbst erstellte Materialien.

Referentin: Ute Kühn, Lehrerin und Fortbildnerin, Berlin
WS 03: Sprechen über Mathematik 
Ein Unterrichtswerk, das für die selbstständige Arbeit der Kinder konzipiert wird,  um den Lehrerinnen und Lehrern Freiraum für besondere Kinder zu ermöglichen, muss Angebote zum Sprechen über Mathematik systematisch vorhalten.  In diesem Workshop wird der Erwerb der mathematischen Bildungssprache an Seiten aus dem Unterrichtswerk MiniMax und mit Beispielen aus der Praxis von der ersten bis zur vierten Klasse genauer erläutert. In einem zweiten Teil werden viele Möglichkeiten, mit den Systemblöcken mathematisches Denken und Sprechen zu fördern und zu fordern erarbeitet und gezeigt.

Referentin: Heidrun Engel, Lehrerin und Autorin, Hildesheim 

WS 04: Deutschkenntnisse mit Computerunterstützung erwerben
Flüchtlingskinder – und alle anderen Flüchtlinge - müssen so schnell wie möglich 

Grundkenntnisse in der deutschen Sprache erwerben. Kinder ohne Deutschkenntnisse und ohne Kenntnis der Systematik unseres Alphabets und unserer Lautierung müssen eine intensive Kleingruppen-Betreuung erhalten. Computerprogramme können für die betroffenen Kinder eine Lernhilfe sein. In diesem Workshop werden die folgenden Computerprogramme vorgestellt:

Sprachkompetenz: Dieses Programm fördert den Sprach- und Schriftsprachaufbau. Bebilderte Wörter und Sätze werden klar und deutlich gesprochen! Die neueste Version enthält eine Vielzahl von Übungsmaterialien aus dem Lebensalltag. 
Hören-Sehen-Schreiben: Multimediales Schriftsprachtraining mit Bildern, Sprache und Geräuschen für Kinder und Erwachsene mit Lernbedarf im auditiven und im visuellen Bereich.
Video Aussprachetrainer Deutsch: Der multimediale und interaktive Aussprache-Trainer Deutsch zeigt mit 420 Videoaufnahmen, wie man deutsche Wörter und Sätze richtig ausspricht. 

Referent: Bernd Richter, Diplompsychologe, Päd. Boutique Syke

WS 05: Sprachförderkonzept für Flüchtlingskinder

In diesem Workshop geht es um ein Sprachförderkonzept für Kinder ohne Deutschkenntnisse, dass in den Grundschulen  im Landkreis Vechta seit zwei Jahren erfolgreich durchgeführt wird.                                                                                             Im ersten Teil der Veranstaltung geht es um die Eckpunkte des Konzeptes, wie es der Landkreis gemeinsam mit den Schulen erarbeitet und weiter entwickelt hat. Dann wird die inhaltliche Umsetzung in den Sprachfördergruppen an konkreten Beispielen erläutert. Die Teilnehmer erhalten umsetzbare Anregungen und Tipps für den  Sprachförderunterricht in ihren Schulen.

Referentinnen: Melanie Lang, Landkreis Vechta, 
Heike Punte, Sprachförderkraft, Alexanderschule Vechta
Wir bitten um verbindliche online-Anmeldung über www.grundschultag.de  bis zum 15.01.16                                     mit Angabe von 2 Ausweich-Workshops.

WS 06: Förderung in Sprachlernklassen und Regelunterricht

Hier soll die Konzeption und praktische Arbeit der Sprachlernklasse

der Grundschule St. Andreas in Cloppenburg dargestellt werden.

Im Fokus steht dabei neben dem didaktisch-methodischen Konzept und der

Zielsetzung der Sprachlernklasse vor allem die Unterrichtsgestaltung. Am

Beispiel einer ausgewählten Unterrichtseinheit werden Aufgabenformate

und Materialien für den Unterricht mit Schülerinnen und Schülern ohne Deutschkenntnisse vorgestellt.  

Des Weiteren soll exemplarisch erläutert werden, wie Kinder ohne Deutschkenntnisse auch im normalen Regelunterricht gefördert werden können.

Referent: Ingo Götting, R. und Nicole Albers, Ln., St. Andreas Grundschule,     Cloppenburg
WS 07: Sprachbildung und Sprachförderung verlangen Differenzierung!

In dem Workshop wird nach einer kurzen Begründung der Notwendigkeit der Differenzierung – vor allem Binnendifferenzierung – zunächst das Repertoire entwickelt, das grundsätzlich zur Verfügung steht. Die Entwicklung eines gut handhabbaren individuellen Differenzierungskonzeptes wird anschließend mit Hilfe des Subkonzeptes “Entlastende Differenzierung” an einem Deutschbeispiel konkretisiert: Bildbeschreibung. Aus einem Unterrichtswerk wird ein Beispiel genommen und soll dann in einer kleinen Gruppenarbeit exemplarisch weiter ausgearbeitet werden, so dass es leicht auf andere Themen umsetzbar ist. Im Plenum werden die Ausarbeitungen der Gruppen besprochen.
Referent: Prof. Manfred Bönsch, Uni Hannover
WS 08: Die Arbeit in einer Sprachlernklasse
In diesem Workshop geht es zunächst in einem Impulsvortrag der Referentin um die Erlasslage zur Beantragung einer Sprachlernklasse und die organisatorischen Voraussetzungen für die Einrichtung.

Im zweiten Teil der Veranstaltung wird geeignetes und erprobtes Unterrichtsmaterial vorgestellt und mit den Teilnehmern diskutiert. Dabei steht im Mittelpunkt das Konzept der Sprachlernklasse der Grundschule Hesepe in der Landesaufnahmebehörde für Flüchtlinge.

Referentin: Pia Loock, Lehrerin, Fachberaterin für interkulturelle Bildung und Sprachförderung, NLschb Osnabrück
WS 09: Zwei- und Mehrsprachigkeit – Sprachlernmodelle und Elternarbeit

Mehrsprachig aufwachsende Kinder aller Altersgruppen mit wenig oder gar keinen Deutschkenntnissen sind zunehmend Teil unserer Krippen und Kindergärten, aber auch unseres Schulalltags. Die Förderung dieser Kinder ist besonders beim Eintritt in Kindergarten oder Schule eine grundlegend andere als bei deutsch sprechenden Kindern. Deutsch muss von diesen Kindern als Zweitsprache erworben werden. 
In diesem Workshop wird das zwei- bzw. mehrsprachig aufwachsende Kind mit seinen muttersprachlichen Besonderheiten in den Vordergrund gestellt.
Inhalte:
Präsentation der Lernprozesse bei zwei- und mehrsprachig aufwachsenden Kindern - Darstellung verschiedener Sprachlernmodelle - Erarbeitung von Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit nicht deutsch sprechenden Eltern

Referentinnen:
Sigrid Sobanski u. Karla Gußmann, Praxis für Logopädie, Syke
WS 10: Sprachbildung und Sprachförderung als Gemeinschaftsaufgabe von Schule und Elternhaus
Die sprachliche Unterstützung sollte immer als eine Gemeinschaftsaufgabe von Schule und Elternhaus verstanden werden. Wie gelingt es, Eltern für die schulische Sprachunterstützung zu gewinnen? 

Am Beispiel des „Rucksack-Projekts“ werden Möglichkeiten aufgezeigt, wie Eltern unter Anleitung die Schul-und Sprachbildung interkulturell und kreativ unterstützen können.

In diesem Workshop geht es um die Erarbeitung konkreter Schulprojekte.

Referentin: Ulla Hilgefort, Heilpädagogin, Multiplikatorin für Sprache und Inklusion, Garrel

· Die Workshops finden im Kreishaus CLP und in der VHS CLP statt (siehe Aushang im Kreishaus)

· Kaffee, Tee und diverse andere Getränke werden kostengünstig angeboten

· Mittagessen wird im Kreishaus angeboten
WS 11: Risikofaktoren für das Lesen- und Schreiben lernen? 

Inhalte: 

- Entwicklungsstörungen der phonologischen Bewusstheit 
- Auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen (AVWS)
In dem Workshop geht es zunächst um die Frage, wie man Probleme bzw. Störungen des Lesen- und Schreiben-Lernens, der phonologischen Entwicklung bzw. der auditiven Verarbeitung und Wahrnehmung definieren und deren Störungen bei Kita- und Grundschulkindern erkennen kann. Anschließend befassen sich die Teilnehmenden mit der Frage, was diese Störungen für die Kinder, die PädagogInnen und die Eltern bedeuten und wie sich die individuellen Störungen erfassen lassen („Differentialdiagnose“). Zuletzt geht es darum, Fördermöglichkeiten vorzustellen.

Referent: PD Dr. phil. habil. Arno Deuse, Bremen
WS 12: Hörgeschädigte Kinder in der Grundschule
 Welche Auswirkungen hat eine Hörschädigung auf die Schule? Wie kann dann der Unterricht mit hörgeschädigten Kindern aussehen?

 In diesem Workshop möchten wir für  das Thema Hörschädigungen sensibilisieren und hierzu grundlegende Informationen vermitteln. Es werden unterschiedliche Hörschädigungen und ihre Auswirkungen auf die Unterrichtspraxis erläutert, Hörhilfen, raumakustische Maßnahmen, Unterrichtsprinzipien sowie Informationen zum „Nachteilsausgleich“ dargestellt und diskutiert. Neben den Informationen wird es Zeit für Selbstversuche und Fragestellungen sowie Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch geben.

 

Referenten: Christoph Niemann und Malte Harms-Ensink (Mobiler Dienst des Landesbildungszentrums für Hörgeschädigte in Osnabrück) 

WS 13: Inklusive Lernumgebungen im Mathematikunterricht

Natürliche Differenzierung ist ein Schlagwort, um das man im inklusiven  

Unterricht nicht herum kommt. In diesem Workshop werden gemeinsam  

inklusive Lernumgebungen zu den Themen Arithmetik, Sachrechnen, Geometrie  

sowie Daten und Zufall erarbeitet, die einen kompetenzorientierten  

Mathematikunterricht für Rechenschwache bis Hochbegabte bieten.

Referentin: Ina Medeke, Förderschullehrerin, Elisabethschule Vechta

WS 14: Besondere Kinder brauchen besondere Ideen

Die aktuelle schwierige Situation der Menschen aus Kriegs- und Krisengebieten stellt auch die pädagogischen Fachkräfte in Kita und Grundschule vor große Herausforderungen. Sprache ist der Schlüssel zu Bildungsteilhabe und Integration, daher liegt ein Schwerpunkt auf der Sprachförderung. Die Frage ist hierbei immer: "Was braucht das Kind, um überhaupt lernen zu können?"

In diesem Workshop beschäftigen wir uns in einem theoretischen Input mit dem Begriff "Traumata", um danach die Folgen für Betroffene und die Auswirkungen auf die Arbeitsfelder Kita/Schule zu beleuchten.

Anhand von Beispielen wird erarbeitet, welche pädagogische Haltung für traumatisierte Kinder wichtig ist.

Referentin: Helga Reekers, Masterclass-Ausbilderin/Supervisorin SPIN, Fachpädagogin für Psychotraumatologie, Osnabrück
WS 15: Zuhause in der Fremde 
“Jede Tradition hat einmal als Neuheit begonnen“ (Verfasser unbekannt)...
Der Workshop richtet sich an Pädagogen, die Menschen aus unterschiedlichen kulturellen Herkünften, mit unterschiedlichen Lebensgeschichten und Sprachen ein Willkommen in der Krippe, Kita oder Schule gestalten möchten.
Welche Rituale und Alltagsmomente könnten hilfreich sein damit Kinder verschiedenster Nationalitäten und Muttersprachen mit und ohne Deutschkenntnisse sich willkommen und zuhause fühlen? Was könnten Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit den Eltern sein? Welche Vernetzungsideen erhöhen vermutlich die Chancen, damit der Neustart in einem Land und in einer neuen Kita / Krippe für Menschen unterschiedlicher Herkunft zu einem glücklichen biografischen Ereignis wird? Außerdem richtet sich der Fokus auf den Gewinn und die Erweiterung der Bildungschancen derer, die in der gewohnten Heimat und Kultur dieses Willkommen bewusst gestalten. Wie können wir miteinander in Kontakt kommen um voneinander zu lernen? Diese Veranstaltung richtet sich ausdrücklich an diejenigen, die Flüchtlingskinder aufnehmen, einerseits verbunden mit dem Wunsch das Wissen um die Geschichten und Not der Kinder zu reflektieren, andererseits um Alltagsideen in der Gruppe zu erfinden.
Ziele: Klärung der eigenen Rolle im Kontakt mit Eltern und Kindern, Entdeckung von Möglichkeiten für die Zusammenarbeit und das Willkommen im Alltag, Einführung in die Bedeutung von Ritualen, Zeit und Austausch zur Entwicklung kreativer Ideen für den Alltag
Referentin: Katrin Trappe, Dipl.Pädagogin und Sprachtherapeutin, Westerstede
WS 16: Vielfalt fordert – Vielfalt fördert

nife- Konzept (Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bildung)

In der aktuellen Inklusionsdebatte  ist der Umgang mit vielfältigen Lebenswelten  in den Grundschulen eine zentrale Aufgabe. Kinder (und ihre Familien) mit Flucht- und Migrationserfahrungen brauchen einen sicheren Ort, um mit Freude und selbstständig  zu spielen, zu lernen und um sich zu entwickeln. Was macht Schule zu einem sicheren Ort? 

In diesem Workshop möchten wir im Bereich der interkulturellen und vorurteilsbewussten Bildung u.a. alltagsintegrierte Methoden entwickeln, um ihre Angebote der Bildung und Erziehung transparenter zu gestalten.  

Inhalte: Reflexion der eigenen kultursensitiven Haltung - Schule als sicherer Ort – aber wie?

Referentin:  Carmen Poppenga, Dipl. SA/SP, Fachkraft für sprachliche Bildung, Städt. Kita Oldenburg, Koordinierungsstelle Sprachbildung und Sprachförderung Stadt Oldenburg

WS 17: Geschichtenschmiede für Schule und KiTa            
Wir erzählen Kindern spannende Geschichten und ermutigen sie, ebenfalls mit uns Geschichten zu erzählen. Mit verschiedenen Hilfsmitteln wie z.B. dem Kamishibai (Papiertheater), Papptellern, dem „Wunschbaum“, dem Geschichtenkoffer etc. erfinden wir eigene Geschichten. Besonders Kinder mit Migrationshintergrund sollen ermutigt werden, frei zu sprechen und sich mitzuteilen und spielerisch in Rollen hineinzuschlüpfen.

In diesem Seminar bekommen die Teilnehmenden gezeigt, wie Texte lebendig dargestellt, gekürzt, oder umgesetzt werden können. Ein Seminar, das sich an Erzieherinnen und Lehrkräfte richtet, die Freude am Vorlesen bzw. Erzählen haben.

Ausstattung: Raum, in dem man „werken“ kann. Groß genug um sich zu bewegen und um einige Sachen darzustellen, weil praktische Übungen den Vorrang haben. TN erhalten ein Skript
Referentin: Heike Koschnicke, Neuenhaus
Wir bitten um verbindliche online-Anmeldung über www.grundschultag.de  bis zum 15.01.16                                     mit Angabe von 2 Ausweich-Workshops.

WS 18: Theaterstücke zum Thema Einschulung/Frühling/Weihnachten/ Verabschiedung der 4. Klassen
Stand up“ – „Steh auf“: Hinter diesem schlichten Imperativ steckt ein neues Musicalkonzept von und mit Kindern. Hinter einem einfachen Laken entfaltet eine ganze Klasse auch auf engstem Raum eine Aufführung voller Dynamik. Die Stand up – Theaterstücke benötigen wenig Requisite, keine Bühne und sind in kurzer Zeit einzuüben. Beim Stand up Theater können alle Kinder (Inklusion/Flüchtlinge) mitmachen, da die Texte z. T. gemeinsam gesprochen werden bzw. die Kinder sich beim Spielen gegenseitig helfen.

Themen dieses Workshops sind: Durchführungstipps, Vorstellung der Kostüme und Lieder per PowerPoint, Film- und Hörbeispiele, Einübung des Stand up – Raps und (auf Wunsch) das Spielen einer Szene.

Referentin: Thekla Schäfer, Bad Essen
Wir danken allen Städten und Gemeinden 

der Landkreise Vechta, Cloppenburg und Diepholz
für ihre finanzielle Unterstützung des Grundschultages 2016 

im Kreishaus in Cloppenburg.
· Die Workshops finden im Kreishaus CLP und in der VHS CLP statt (siehe Aushang im Kreishaus)

· Kaffee, Tee und diverse andere Getränke werden kostengünstig angeboten

· Mittagessen wird im Kreishaus angeboten
Folgende Verlage und Institutionen beteiligen sich an der Präsentation im Foyer des Kreishauses: (Stand: 30.11.15)
1. Ernst-Klett-Verlag/Klett Sprachen
2. vpm-Verlag

3. Myrtel-Team
4. Buch-Konzepte GmbH

5. Spectra Verlag

6.F&L Schulorganisation GmbH & Co. KG

7.Cornelsen Schulverlage

8. Oldenbourg Verlag

9. Finken-Verlag

10.Schmidt Lehrmittel

11.Schroedel/Diesterweg/Westermann Verlagsgemeinschaft
12.Kohl Verlag 

13.Liebich-Lehrmittel
14.Auer/AOL/Persen Verlagsgemeinschaft

15.Merlin didact

16.Päd. Boutique

17. Friedrich Verlag

18. Jörg Zastrow, Fadenspieler

19. Lego Education

20.Lernmittelservice Kienitz

21.Dieck Verlag

22.Domino Verlag

22.Verband Bildung und Erziehung/BBBank

23. Grundschulverband
24.Zweckverband Oldenburger Münsterland
25.Haus im Moor Goldenstedt

26.Industriemuseum Lohne

27.RUBA, AGRELA, Uni Vechta
28.Zeughausmuseum, Vechta
29.Industriemuseum Lohne
30.Stiftung „Singen mit Kindern im Landkreis Cloppenburg“
31. nifbe – Nds. Institut für frühkindliche Bildung u. Entwicklung

32. DBV-Wintherthur
Meldeschluss ist der 15.01.2016

Die Anmeldung erfolgt online über 

www.grundschultag.de

Die Liste der Workshops des GS-Tages wird dort angezeigt.

Für die Vormittagsveranstaltung inklusive Mittagessen wird ein Tagungsbeitrag von 5 Euro erhoben, der direkt vor Veranstaltungsbeginn zu zahlen ist.

Die Workshops am Nachmittag sind kostenfrei. Kaffee und diverse andere Getränke werden kostengünstig angeboten. 

Für die Teilnahme am Vormittag bitte Sonderurlaub bei der Schulleitung beantragen.

Bitte beachten Sie: 

· Melden Sie sich bitte grundsätzlich online über www.grundschultag.de
zu den einzelnen Workshops an. 

· Geben Sie bitte bei der online-Anmeldung auch 2 Ausweich-Workshops an, falls Ihr Erstwunsch bereits besetzt sein sollte.

· Bitte geben Sie auch an, ob Sie an der Vormittagsveranstaltung teilnehmen oder nicht.

· Achten Sie bitte darauf, dass Sie im Formular alle Felder ausfüllen, da Sie sonst nicht auf „Senden“ klicken können. 
Alle Felder sind Pflichtfelder. 

Wir danken allen Städten und Gemeinden 

der Landkreise Vechta, Cloppenburg und Diepholz
für ihre finanzielle Unterstützung des Grundschultages 2016 

im Kreishaus in Cloppenburg.
